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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 222/, Sgr. durch die reſp. Poſt Auftalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
on machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Aug. Der bisherige Wegebaumeiſter Lüddecke zu

Sangerhauſen iſt zum BauJnſpektor in Merſeburg ernannt worden.
Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte

Miniſter am Königl. bayeriſchen Hofe, von Bockelberg, iſt nach
Kremmen von hier abgereiſt.

Der „Staats-Anzeiger“ enthält folgende CircularVerfügung an
ſämmtliche Königliche Regierungen vom 27. Mai 1851 betreffend
die ne von Perſonen unter 20 Jahren zum Gewerbebetriebe
im Umherziehen:

Nachdem durch den CireularErlaß vom 17. April 1839 (Annalen XXIII.
447) die näheren Beſtimmungen darüber getroffen worden ſind, unter wel
chen Umſtanden von der im g. 11. Nr. 5 des HauſirRegulativs vom 28. April
1824 als Regel für die Zulaſſung zum Gewerbebetriebe im Umherziehen vor
eſchriebenen Bedingung des 30fährigen Lebensalters durch die KöniglichenKegierungen dispenſirt werden kann und zugleich ausgeſprochen worden iſt,

daß Anträge auf Ertheilung der Alters Dispenſation durch die Miniſterien
fortfallen, die Königlichen Regierungen vielmehr alle derartige Geſuche, de
nen ſie nach den erweiterten Befugniſſen nicht ſtattgeben können zurückwei
ſen ſollen, ſind ſpäter deſſenungeachtet dergleichen Anträge von einzelnen der
Königlichen Regierungen geſtellt und die Geſuche demnächſt in vielen Fällen
auch von den Miniſterien bewilligt worden. Da jedoch in neuerer Zeit der
Andrang ſolcher Perſonen welche das vorſchriftsmäßige Alter zum Hauſiren
noch nicht erreicht haben bemerkbar zunimmt, die in einzelnen Fällen aus
nahmsweiſe ertheilten Bewilligungen nothwendig zu Berufungen führen, wel
che ſchwer abzulehnen ſind, und der Hauſirhandel, wenn auch gegen die be
ſtehenden Vorſchriften nicht zu erſchweren, ſo doch auch nicht über dieſe hinaus
zu erleichtern iſt, ſo ſcheint es nöthig, auf die Vorſchriften des Cirkulars vom
17. April 1839 zurückzugehen. Die Königliche Regierung wird daher wegen
künftiger Behandlung der Geſuche um AltersDispenſation bei Hauſirern auf
die Beſtimmungen des erwähnten Cirkulars verwieſen. Berlin den 27. Mai
1851. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. von der
Heydt. Der Finanz Miniſter. von Rabe. nDaſſelbe Blatt enthält ferner folgende Verfügung vom 30. Juni
1851, betreffend die Behandlung der wegen Körperſchwäche oder ſon
ſtiger Uebel dreimal zurückgeſtellten, der allgemeinen Erſatz Reſerve
zugeſchriebenen Jndividuen in Fällen der Mobilmachung und dem
nächſtigen Demobilmachung der Armee

Auf die Anfrage des Königlichen General Kommando's in dem gefälligen
Bexichte vom 2. d. M.: „ob Mannſchaften, welche 1) als Ernährer ihrer Fa
wmilien oder 2) wegen Körperſchwäche nach dreimaliger Zurückſtellung bei den Er
Lage ehechngen der allgemeinen Erſatz Reſerve zugeſchrieben wurden, wenn ſie in

t einer Mobilmachung dennoch zur Einſtellung gelangten, bei eintretender De
ilmachung ohne Weiteres oder nur im Wege der Reklamation wieder zu ent

laſſen n erwidern wir dem c. und dem c. wie wir der Anficht des König
lichen zeral Kommando's welches ſich für das letztere Verfahren erklärt hat,
nicht beiſtimmen können, da die in Rede ſtehenden Individuen nach den Allerhöch
ſten Ordres vom 3. Nobember 1833 (Geſetz Sammlung S. 294) und 23. April
1844 für die e des Friedens ein für allemal vom Dienſte befreit ſind. Tritt
daher wer ſich in Folge einer Mobilmachung im Dienſte befinden ein
Friedens Verhältniß wieder Lin, ſo müſſen jene Beſtimmungen in Betreff ihrer
auch wieder in Kraft t und ſie daher ohne Weiteres entlaſſen werden, inſofern
dies militairiſcherſeits S e iſt, was ſtets der Fall ſein wird, wenn mit der De
mobilmachung, wie in der Regel, auch eine EtatsVerminderung erfolgt. Berlin,
den 30. Juni 1851. Die Miniſter des Jnnern, von Weſtphalenz des Krie
ges, für den Kriegs Miniſter.

Das „Correſp. Bür.“ theilt mit, vaß der König von Jſchl aus
möglicherweiſe Jtalien beſuchen werde. Uns iſt von einer ſolchen
Abſicht Sr. Maj. nichts bekannt. Dagegen vernehmen wir, daß
der General Adjutant Sr. Maj. General Lieutenant v. Gerlach,
und der Regierungsrath Niebuhr eine gemeinſchaftliche Reiſe nach
Ftalien, deren Dauer jedoch acht Tage nicht überſteigen ſoll, beab

ſichüigen. K. Pr. 8.)

Jn Bezug auf die Mittheilung hieſiger Blätter, es ſei nicht un
möglich, daß der König von Dänemark, falls ſeine Geſundheit es ihm
geſtatte, dem Könige einen Beſuch auf Rügen abſtatten werde, be
merken wir, datz ſich der König von Dänemark im Augenblicke auf

Bornholm befindet. (N. Pr. 3.)Wir dürfen heute mit ziemlicher Beſtimmtheit mittheilen, daß es
nicht in der Abſicht des Kaiſers von Oeſterreich liegt, die öſterreichi
ſchen Truppen in Norddeutſchland zu beſichtigen. (N. Pr. 3)

Der Geh. Regierungsrath v. Werder, bisher in Magdeburg
iſt in Stelle des zum Regierungs Vice Präſidenten in Königsberg
ernannten Hrn. v. Kotze zum Ober Regierungsrath in Merſeburg
ernannt worden.

Vor einiger Zeit wurde Seitens des Miniſteriums für landwirth
ſchaftliche Angelegenheiten der Geh. Regierungsrath Schellwitz nach
den Hohenzollernſchen Landen geſandt, um daſelbſt zu ermitteln ob
und wie weit die dieſſeitige Agrar Geſetzgebung auf die dortigen Ver
hältniſſe zu übertragen ſei. Derſelbe hat ſich nach ſeiner Rückkehr
von dort dem Vernehmen nach gutachtlich dahin geäußert, daß die
Agrar- Geſetzgebung der alten Landestheile auf dieſe neue Erwerbung
in vielen Verhältniſſen nicht anwendbar, daß dagegen vor Allem da
ſelbſt eine Zuſammenlegung der Grundſtücke der bäuerlichen Güter
nothwendig ſei.

Jn Bezug auf die Bedenken, welche von dem evangeliſchen Ober
Kirchenrathe gegen die Einführung der Gemeindeordnung vom 11.
März mit Erfolg geltend gemacht wurden, wird mitgetheilt, daß ſieben
Erinnerungen von dem Ober Kirchenrathe von ſeinem Standpunkte
aus gegen die allgemeine Einführung des Geſetzes formulirt worden
ſind. Jn erſter Reihe ſteht die durch das Geſetz ausgeſprochene Auf
hebung der allerdings ſeit den älteſten Zeiten als Regel beſtandenen
Befreiung der Geiſtlichen und Kirchendiener von directen Gemeinde
abgaben. Ein zweites Bedenken deducirt juriſtiſch eine Verfaſſungs
verletzung, indem die Heranziehung der Geiſtlichen zu den Gemeinde
laſten mit dem Art. 15 der Verfaſſung, welche der Kirche „den Beſitz
und Genuß der für ihre Cultus Unterrichts und Wohlthätigkeits-
werke beſtimmten Anſtalten, Stiftungen und Fonds“ garantirt.

Die „Preuß. Zeitg.“ ſchreibt: Die Hoffnung, in der türkiſchen
Armee eine Anſtellung zu finden, hat, trotz der traurigen Erfahrun
gen, welche ſchon früher einige Offiziere der ehemaligen ſchleswighol
ſteiniſchen Armee gemacht hatten, neuerdings wieder mehrere derſelben
veranlaßt, ſich nach Konſtantinopel zu begeben, woſelbſt ſie ihre auf
Unkenntniß der dortigen Verhältniſſe beruhenden Pläne nach Verluſt
großer Geld und Zeitopfer aufgeben mußten. Um von Wiederholun
gen eines ſolchen Unternehmens für die Folge abzulenken, wird es
gewiß nicht unerſprießlich ſein, darauf aufmerkſam zu machen daß
einmal die türkiſche Militärverwaltung, nach ihrer wiederholten Er
klärung, in keiner Weiſe beabſichtigt, bei der Infanterie auswärtige
Offiziere eintreten zu laſſen, ſo daß alle dergleichen Geſuche von dem
türkiſchen Kriegsministerium abſchlägig beſchieden worden ſind, und
daß ferner auch bei der Artillerie, in welcher früher vorzugsweiſe ver
ſchiedene Offiziere Stellen gefunden haben, eben ſo wie bei den übri
gen Waffengattungen, jetzt gar kein Bedürfniß nach fremden Offizieren
türkiſcher Seits vorhanden iſt.

Stettin, d. 8. Aug. Se. Maj. der König traf geſtern Abendvon Schlawe komimend r ein und vegab ſich heute früh auf dem
Dampfſchiffe Königin Eliſabeth nach Swinemünde.



Frankfurt a. M., d. 6. Aug. Wir ſind in den Stand ge
ſetzt, die durch mehrere Blätter laufenden Gerüchte, als wolle der
Bundestag ſich in ſoweit direkt in die Verfaſſungs- Verhältniſſe des
Kurfürſtenthums Heſſen miſchen, daß ſeinerſeits die dortige Verfaſ
ſung aufgelöſt würde, für müßige Erfindungen zu erklären. Aller
dings möchte die Bundesverſammlung ſich ſchließlich vermüßigt ſehen,
dahin zu wirken, daß die Artikel 15——20, 23 und 24 des Schluß
Protokolls der Wiener Konferenz, die mehr als je in der gegenwärti

en Periode der Begriffs- Verwirrung eine Nothwendigkeit gewordenind, von den Einzel Regierungen im Jntereſſe der Bundeszwecke

und des allgemeinen Rechtszuſtandes ernſtens gehandhabt und das
mit denſelben in ihren Verfaſſungen Unvereinbare ausgemerzt werden
dürfte; jedoch ſind definitive Beſchlüſſe deshalb bis jetzt noch nicht
gefaßt. Der Antrag Mecklenburgs in der Bundes Verſamm
lung, die Kontingentſtellung zu regeln, iſt noch nicht zur Sprache ge

kommen. O. Pr. 3.)Heidelberg, d. 5. Auguſt. Wie wenig Sympathie die ka
tholiſche Miſſton hier findet (wenn man einige ultramontane hie
ſige Katholiken ausnimmt), dafür dient Folgends als Beweis. Trotz
aller Mühe gelang es den Freunden dieſer Miſſion nicht, auch nur
einen einzigen der hieſigen Kaufleute, Buchhändler, Buchbinder c.
dazu zu bewegen, ſich mit dem Verkaufe von Heiligenbildern Roſen
kränzen Amuletten und dgl. zu befaſſen, obgleich man einen Ge
winn von 100 Proc. in ſichere Ausſicht ſtellte. Als hierauf ein Kauf
mann aus einer benachbarten kleinen Stadt dafür gewonnen war,
ſich hier auf die vierzehn Tage, welche die Miſſion dauert, ein Local
in der Nähe der katholiſchen Pfarr- (Jeſuiten-) Kirche zu miethen,
um derartige Dinge dort feilzubieten, wurde ihm von keinem der be
nachbarten Häuſerbeſitzer ein ſolches Local, des ſehr namhaften an
gebotenen Miethgeldes ungeachtet, abgetreten. Als derſelbe ſich hier
auf an andere hieſige Kaufleute c. wendete, um ſie, unter der Theil
nahme eines nicht geringen Gewinnes zu beſtimmen, die genanten
Gegenſtände an ihren Schaufenſtern auszuhängen und in ihrem
Namen zu verkaufen ſo wurde auch von dieſen ſein Antrag und ſein
Anerbieten zurückgewieſen. Auch in dem Sinne der hieſigen Han
delskammer, welche aus den angeſehenſten und achtbarſten proteſtan
tiſchen, katholiſchen und iſraelitiſchen Kaufleuten zuſammengeſetzt iſt,
liegt der Verkauf der obengenannten Gegenſtände nicht. Sie hat na
mentlich dem auswärtigen Kaufmanne den Verkauf derſelben nicht

erlaubt. (Frkf. J.)Trieſt, d. 4. Aug. Ueber die bevorſtehende Veränderung im
Marineoberkommando kann ich Jhnen aus glaubwürdiger Quelle mit

theilen, daß der Viceadmiral Dahlerup in Wien um ſeine Entlaſ
ung ſelbſt nachgeſucht hat, da er den ihm angetragenen Poſten imzu errſchtenden Marineminiſterium, als ſeinen militäriſchen Gewohn

heiten nicht entſprechend, nicht annehmen zu dürfen glaubte. Es
ſcheint nun gewiß zu ſein, daß unſer Statthalter, Graf Wimpffen,
das Marineoberkommando übernehmen wird. Der Viceadmiral Dah
lerup war ungeachtet ſeiner vielen ſchätzenswerthen Eigenſchaften, un
ſern Verhältniſſen und Zuſtänden viel zu fremd, um der Reorganiſa
tor unſerer Marine werden zu können. E. Bl. a. B.)

Jtalien.
Mailand, d. 2. Aug. Heute um 2 Uhr Nachmittags wurde

Amatore Sceſa der Nämliche welcher vorgeſtern Nachts wegen
Anheften revolutionairer Maueranſchläge verhaftet worden iſt ſtand
rechtlich mittelſt Pulver und Blei hingerichtet. Er war aus Mai
land gebürtig, 37 Jahre alt, verheirathet, Vater eines Kindes, und
ſeines Handwerks ein Tapezierer. Mehre andere Perſonen, die man
in Verdacht hatte, daß ſie mit Sceſa einverſtanden waren wurden
gefänglich eingezogen

Rom d. 28. Juli. Man hegt hier ſeit einiger Zeit außeror
dentliche Erwartungen von den Ergebniſſen der in Deutſchland be
triebenen Miſſionen durch einige ausgezeichnete Mitglieder der Geſell
ſchaft Jeſu und andere Ordens Geiſtliche. Ich weiß nicht, in wie
fern thatſächliche Gründe dazu berechtigen gewiß aber iſt, daß es auch
ſelbſt nicht an Prälaten fehlt, welche rathen, ſich nicht allzu ſangui
niſchen Hoffnungen hinzugeben. Der eifernde „Oſſervatore Romano!“,
welcher von jeder in Deutſchland vorkommenden Converſion genau Buch
und Rechnung hält, ſieht freilich mit ſeinem prophetiſchen Blicke
die ferne Zeit ſchon vor der Thür, welche das ganze Germanien wie
der mit der Mutterkirche in Rom vereinigt haben wird. Wie dem
auch nun ſein möge, ſo hat Se. Heiligkeit der Papſt doch für gut
erachtet, dem Kardinal Altieri eine genaue Kenntnißnahme von der
Lage dieſer Angelegenheit an Ort und Stelle ganz beſonders anzu

Der Hauptzweck ſeiner Sendung betrifft indeſſen außerempfehlen. er
der Politik vorzüglich noch die Neuordnung der kirchlichen Dinge in
Heſterreich, welche durch die Aufhebung des Placet in eine ſo ganz
veränderte Stellung dem Staate gegenüber gekommen ſind. Eben ſo
hat Se. Eminenz Jnſtructionen erhalten die ſich auf die Anbahnung
eines Concordats mit Oeſterreich beziehen. Der bisherige Geſchäfts
träger Preußens beim heiligen Stuhle, Hr. Alfred v. Reumont, der
durch die Ankunft des außerordentlichen Geſandten und bevollmäch
tigten Miniſters v. Uſedom ſeiner diplomatiſchen Functionen entbunden
wurde, verließ heute Rom, um ſich nach Berlin zu begeben.

Dem „Corr. Mercantile“ wird aus Rom von neuen Maßregeln
geſchrieben, welche die Franzoſen zum Schutze des heiligen Stuhles
beabſichtigen. Sie wollen nämlich die Waffenſäle des Vatikans, inwelchen ſch an 70,000 Gewehre befinden, in Verwahrung nehmen.

Ob es bereits geſchehen, wird nicht gemeldet. Den Klagen des Pap
ſtes über General Gemeau giebt dieſer einfach zur Antwort, daß es

Schwarzen Bär:

ihn ebenfalls ſehr betrübe, allein er müſſe den Befehlen ſeiner Regie
gierung und des Kriegsminiſters gehorchen, welche ſeit einiger Zeit
ihm nicht mehr in berathender Form, ſondern als der beſtimmte Aus
druck ihres Willens zukommen.

Frankreich.Paris, d. 7. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung der National
Verſammlung iſt der Credit für die römiſche Occupations Armee
trotz des Widerſpruches von Seiten Arago's bewilligt worden.

Algier, d. 28. Juli. Wenn das Journal offiziell ſagt: „Die
Sperationen der vom General St. Arnaud kommandirten Kolonne
ſind beendigt, die Truppen kehren in ihre Garniſonen Zurück, dieſelben
haben Ruhe nöthig und die Hitze erlaubt nicht, den Feldzug zu ver
längern“, ſo iſt das zwar ſehr gut; die Miſſion des Generals St.
Arnaud beſtand aber darin, die Stämme zwiſchen Collo Djidjellt
und Mila zu unterwerfen, und wir können unmöglich glauben daß
das Goüvernement dieſe Miſſion als erfüllt betrachtet. General St
Arnaud hat die Stämme des Djebel-Gouſi, zwiſchen Oued Jour im
Weſten und zwiſchen OuedKhera im Oſten, mit Geſchicklichkeit um
gangen, ohne ihr Terrikorium betreten zunhaben. Aber gerade dieſer
Theil der Kleinen Kabylie iſt als Hauptpunkt zu betrachten, ſowohl
hinſichtlich der kriegeriſchen Bevölkerung wie der Schwierigkeiten des
DTerrain. Dort wurde 1804 die Armee des Bey Osman vernichtet
und Bey Osman ſelbſt getödtet. Dort wurde 1843 der General
BaraguayHilliers und 1847 der General Bedegu zurückgeſchlagen.
Erſt wenn dieſe Stämme beſiegt ſind, dann kann man mit Recht
ſagen, daß die Kleine Kabylie unterworfen iſt. General St. Arnaud
hatte Truppen und Zeit zu ſeiner Dispoſition, warum überläßt er
denn einem andern Generale die DOperationen zu vollenden, die er
angefangen hatte

Vermiſchtes.
Stuttgart, d. 5. Aug. Nach den bisjetzt eiNachrichten hat die Ueberſchwemmung am n

Woche in Württemberg 11 Menſchenleben gekoſtet, nämlich 1 in
Cannſtadt, 1 in Ulm und 9 in Calw.
T Keine Stadt in England kann ſich eines ſo raſchen Wachstrühmen, wie Liverpool. Jm Anfange des Santa naes ten

Stadt mit ihren Vorſtädten 100,000 Seelen 10 Jahre ſpäter 116,687,
wieder 10 Jahre ſpäter 155,872; 1831: 237,447; 1841: 293,260;
in dieſem Jahre, nach den neueſten Cenſustabellen, 500,000 Seelen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Auguſt.

Jm Kronprinzen Die Hrru, Kaufl. Steinhauſen a. Berlin Meſtern aMagdeburg Hager a. Elberfeld Limpert a. Lübeck. Hr. Zuckerfabrik. Hul

ſen a. Seidenberg Hr. Rent. v. Hammerſtein a. Berlin. Hr. Offizier v
Knobelsdorf a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. v. Lichtenſtein a. Schleſien. 3

Stadt Zürich Hr. Schul Dir. Dr. Schleider m. Gem. u. Frl. Zecktor a. Ham
burg. Die Herrn. Kaufl. Weingärtner a. Erfurt, Müller a. Berlin, Löven

a. Gotha, Küſter a. Oſterode, Löwenthal a. Huddersfeld, Rüsberg a. Leipzig
Bernhard a. Weimar, Schulze a. Meiningen.

Goldner Ring: Hr. Gurebeſ. Spengler a. Laublingen. Hr. Kaufm. Heinecke
a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Meinhard a. Chemnitz. Hr. Rent. Braune
a. Naumburg

Engliſcher Hof Hr. Aſſeſſor Philipen a. Werl,
den. Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt a. Hamburg Wieprecht a. Bonn. Hr.
Rent. v. Roß a. Weimar.

Goldnen Löwen: Hr. Oberſteuer Contr. Wallger a. Herzſprunk. Mad. Phi
lipp a. Offenbach. Die Hrru. Kaufl. Anſchütz a. Hanau, Ondroff a. Prödel
Schmal a. Leipzig, Möppel a. Fulda

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Wehr a. Naumburg. Hr. Oberlehrer Röpe
a. Hamburg. Hr. Major v. Wehrsdorf Hr. Lieut. v. Traut u. Freifrau v.
Rübau a. Königsberg. Hr. Fabrikbeſ. Nagel a. Stolberg. Hr. Lieut. Steh
lig a. Eisleben. Hr. Fabrikherr Fulda a. Koblenz. Mad. Haas a. Rügen.
Hr. Fabrikherr Polenz a. Reuden.

Hr. Fabrikbeſ. Steckner u. Hr. Buchhalter Stieler a. Mera
ſeburg. Die Hrru. Kauſt. Pfabe a. Berlin Roſowsky a. Bromberg. Hr.
Leinwandfabrik. Thiele a. Waldenburg.

Goldne Kugel Hr. Medic. Zornack a. Havelberg. Hr. Rentier Schmidt g.
Berlin. Hr. Lehrer Scholle a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Pötſch a.
Lößnitz, Schwarz a. Würzburg Möller a. Aken.

Magdeburger Bahnhof Hr. Gutsbeſ. v. Lukofski a. Poſen. Hr. Schulrath
Graßmann a. Stettin. Hr. Partik. Scholle a. Hamburg. Hr. Privatmann
Lange a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Gerſon a. Berlin, Pohlmaänn a. Mag

deburg Jänich a. Altenburg. tThüringer Bahnhof Hr. General v. d. Boſch. a. Harlem. Die Hrru.
Kaufl. Wettich a. Feuchtwangen Lehmen a. Löwenſtein, Wernicke a. Berlin.
Die Hrru. Partik. v. Stolberg a. Kaſſel Hinclaire a. Baltimore. Hr. Lieut.
v. Reuß a. Merſeburg. Hr. Dr. Schütz a. Berlin.

Hr. Lehrer Stange a. Dres

Freie Gemeinde.
Sonntag den 10. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

8. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.
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BPrkaunkwächungen.
Verkauf eines großartigen Geſchäfts Grundſtücks

in Halle a. d. Saale.
Erbtheilungshalber ſollen folgende, von dem hier verſtorbenen Kaufmann C. G.

Fritſch (Firma: C. G. Fritſch Comp. hinterlaſſene Grundſtücke und Fabrikeinrich
tungen verkauft werden

1) das am Paradeplatz Nr. 1052 hier freundlich belegene zweiſtöckige Wohnhaus mit Ge
ſchäfts Comtoir und 3 gexäumigen Familienwohnungen, nebſt Seitengebauden, Hofraum
mit Einfahrt und Garten, in welchem ſich ein Gartenhaus und Gewächshaus befindet.

2) Die angrenzende und damit in Verbindung ſtehende Moritzburg Beſitzung, beſtehend in:
dem, um dieſe große Burg rings herum laufenden von Ringmauern und einem
Arme des Saalſtromes umgebenen, großen Zwinger, zum Theil (circa 400
[DRuthen) zu Gartenanlagen, zum Theil (circa 180*[]Ruthen) zu Hof und
Geſchäftsraum eingerichtet
den in 2 Etagen über einander gelegenen hohen und weiten eirca 14000 Fuß
Flächenraum enthaltenden, feuerfeſten Gewölben der Moritzburg, mit bis 20 Fuß
ſtarken Umfaſſungsmauern großartige und trockene Lagerräume bildend, Und
zugleich T Oel-Vaſſin von mehr als 2000 haltend, nebſt dem am un
teren Eingange belegenen Thurme
den auf dem oberen Burghoöfe belegenen Giebelhäuſern, mit 7 kleinen Woh
nungen und 2 Kellern

3) Die in dem Burgzwinger befindlichen Geſchäfts und Wirthſchafts Gebäude und Fa
brikeinrichtungen, beſtehend in:

dem Dampf Oelmühlen- Gebäude mit Dampfmaſchine von 20 Pferden
Kraft und einer completten, 3 Paar Steine, 2 Paar Walzen, 6 Stück hy
drauliſche Preſſen, Saamenwärmer, Baſſin c. enthaltenden Oelmühle nebſt
Keſſel, Keſſelhaus und Werkſtatt. Die Mühle iſt bis vor kurzer Zeit im Betriebe
geweſen und in allen Theilen vörzüglich gut beſchaffen und zweckmäßig conſtruirt
einem Gebäude mit ruſſiſchem Dampfbade und Wohnungs c. Raumen;
einem DOel Kuchen c. Schuppen Gebäude
einem Gebäude mit DOelRaffinerie, Kellerräumen, Schüttboden u. ſ. w.3 dem Ausbau eines großen Thurmes der Moritzburg mit Niederlagsräumen,

großen Schüttböden und einem zweiten OelWBaſſin von 700 Jnhalt;
dem Kreideſchlemmerei Gebäude
diverſen Gebäuden, als BöttcherWerkſtatt, Pferdeſtälle, Wagenremiſe, Vor
rathsSchuppen und Bienenhaus. gEs iſt in dieſen Grundſtücken ſeit langer Zeit neben der Delfabrikation ein Pro
ducten Speditions c. Handel en gros erfolgreich betrieben worden. Auch eig
nen ſich dieſelben zu großen Fabrikanlagen anderer Art und namentlich mit Rück
ſicht auf die tiefen und kühlen Gewölbe, ſowie des vorbeifließenden Saalſtromes
zur Einrichtung einer Bierbrauerei.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf hat der Unterzeichnete im Auftrage der Erben
einen Termin

auf den I. Auguſt dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr
in dem erſtgenannten Hauſe angeſetzt, und ſollen die Grundſtücke im Ganzen und im Ein
zelnen ausgeboten werden.

Zahlungsfähige Käufer werden mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder der drei Beſt
bietenden eine Caution von 10 pro Cent des Beſtgebotes in baarem Gelde oder courshaben
den Papieren im Termine zu beſtellen hat.

Nähere Auskunft wird auf portofreie Anfragen von der Firma E. G. Fritſch G
Comp. hier deren Geſchäft übrigens durch dieſen Verkauf keine Unterbrechung erleiden
wird ertheilt.

Halle aS. am 1. Juli 1851. Der Rechtsanwalt und Notar
Ferdinand Riemer.

Ein Haus in Halle, an guter Lage, mit3 H eAnlieferung v. Baumaterialien. r e
Es ſoll die Anlieferung der erforderlichen

Materialien zur Einrichtung einer Oberförſter
Wohnung in dem alten Schloſſe Freybürg,
nämlich etwa

32,000 Stück Mauerſteine,
„000 Dachziegel,
350 Scheffel Kalk,

48. Stämme Bauholz von 8 Zoll. Zopf
ſtärke,

20 Schock Dachlatten, und
275 Stück 1 Zoll ſtarke Bretter

an die Mindeſtfordernden verdungen und hierzu
ein Lieitations Termin
rn den 20. d. M. Vormittags
10 Uhr m e ſhen Gaſthofe
abgehalten werden. Sreyburg

Zualifizirte Unternehmungsluſtige werden zu
dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Licitationsbedingungen bei Eröffnung
des Termins bekannt gemacht werden ſollen.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1851.
Der Bau Jnſpeetor.

Jn Vertretung.
Lüddecke.

ne ne3000 5 werden auf ein Landgut im mehr
n doppelten Werthe zur ſten Hypothek zu
eihen Sſuet. Näheres bei Supprian, Leip

ziger Straße Nr. 283.

jährlich circa 800 Miethe gewährt ſteht
ſofort mit 1000 Anzahlung zu verkaufen.
Näheres bei Supprian, Leipziger Straße
Nr. 283.

Ein Rittergut mit neuen herrſchaft
lichen Wohn und guten Wirthſchaftsgebäuden,
530. M. Morgen Feld und Wieſen 5 Stunden
von Halle, iſt für den feſten Preis von
30,000 e mit 7 Pferrden 15 St. Kühen,
450 St. Schafen, voller Ernte, Wagen und
Geſchirr wie es ſteht und liegt zu verkaufen
ſern J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein

raße.

Ein Landgut in guter Gegend mit
circa 60 M. Morgen Feld Und Wieſen, ſchö
nen Gebäuden und Jnventar, iſt mit voller
Ernte, wie es ſteht und liegt, preiswürdig mit
5000 Anzahlung eiligſt zu verkaufen durch
J. G. Fiedler in Halle a./S.

Ein Nittergut mit 500 Morgen u. ein
Freigut mit 200 Morgen Feld ſind unter
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 2000,
1400, 1000, 600, 400, 300 und 200 ſinb
auszuleihen durch den Secretair Kleiſt, alter
Markt Nr. 547.

Es wird ein Bediente geſucht, der ſogleich
in Dienſt treten kann, und iſt das Nähere im
Oberſteinthore zu erfragen bei dem Steuer
Aufſeher.

Halle, den 10. Auguſt 1851.

Dachziegel
in bekannter ausgezeichneter Güte ſind wieder
abzulaſſen von F. A. La Baume.

Eine ältliche Perſon, die mit Kindern
umgehen kann, wird in der „Stadt Zur
geſucht.

Beſten engliſchen BRo t
COerment empfehle ich zu b
Preiſe. Guſtav Me

am alten Mar

Nach Nietleben
zum Knappſchaftsfeſt fahren meine großen Per
ſonenwagen heute Sonntag von der Königl. Sa
line von Mittags halb 1 Uhr à Perſon für
4 Die Wagen bleiben bis Abends 11 Uhr
in der Fahrt. G. Heine.

Funk's Garten.
Künftigen Dienstag, als den 12. Auguſt,

ExtraConcert, gegeben von dem Muſik
chor des K. Pr. 31. Infanterie Regiments

Entrée 2 6 Und Familien 5
Anfang 6 Uhr.

In einer freundlich gelegenen Stadt iſt eine
ſehr ſchöne Beſitzung mit herrſchaftlichem gro
ßen Wohnhaus Scheune, Stallung und Wa
genremiſe, großem Hofraum und einem 6 M.
Morgen großen Obſt und Gemüſegarten, wel
che ſich zum ruhigen Wohnſitz einer Herrſchaft,
Tabagie oder Gärtnerei eignet, für den gewiß
billigen Preis von 3509 7 mit 1500 An
zahlung ſofort zu verkaufen durch J. G. Fied
ler in Halle a/S.

Gaſthofs Verpachtung.
Der Gaſthof zur Preußiſchen Krone“ bei

Bitterfeld, an dem ſich die BerlinCaſſeler
und Leipzig Deſſauer Chauſſee kreuzen, ſteht
zu verpachten und kann derſelbe mit den vor
handenen Jnventarien Gegenſtänden ſofort über
nommen werden. Pachtliebhabern ertheilt nä
here Auskunft der Steiger Herr Herzog auf
Grube „Auguſte“ bei Bitterfeld.

Bitterfeld, d. 9. Aug. 1851.

Eine beſchnittene Mühlruthe liegt zu verkau
fen ber Lehmann in Glebitzſch.

Montag d. 11. d., Abends 7 Uhr, großes
Concert in Funks Garten. Zur Auffühe
rung kommt die Schlacht von Victorig,
Sinfonie von L. v. Beethoven. Wittig.

9 4Civoli- Cheater.
28ſte Vorſtellung.

Sonntag den 10. Auguſt:
Auf allgemeines Verlangen wiederholt

Die Kinder des Negiments,
oder

Der Jnvalide,
Vaudeville in 3 Akten, frei nach les enfants
de troupe“, von Friedr. Blum, Muſik von

verſchiedenen Componiſten t
Zum Schluß

Lebende Bilder
in 4 Abtheilungen, arrangirt vom Dekorations

maler Herrn Kruſe.
(Sämmtliche Bilder werden mit bengaliſchen

Flammen erleuchtet.)

4

V Nit nächſter Woche der Beſchluß



Während dieſes Marktes
ſchleunigſt damit zu räumen,

1 feiner Tuchrock
1 Sommer Bu
1 AngolaTween
1 Polka in Drell
1 dito von Mixe
1 dito von Plüſch

1 Buckskin Hoſe
1 Hausrock

Sämmtliche Sachen ſind

Eskin Tween

1 Sommerhoſe in Drell o
d Lustre

der Leinen

R n So und I detail- Verkauf.
Meine Herren!

ſollen die eleganteſten Berliner Herren Kleidungsſtücke, um
zu folgenden nachſtehend billigen Preiſen verkauft werden, daß

Niemand im Stande iſt, hiermit zu concurriren.

Preis Courant.

deeatirt und nach den neueſten Fag

Verkaufs-Lokal:
r Glauchaiſchen Kirche Nr. 2014 parterre.

von 5 an,
S

v

ons angefertigt.

Berlin, den 8. Auguſt. Preuß Cour S Preuß Cour.S Brief. Geld. Gem. a Brief. Geld. Gem.
Fonds Courſe. Düſſeldorf Elberfelder Priorit.ne e e elo. taats Anleihe v. g t engStaats Schuld Scheine s so 880 Magdeburg Wittenberger 4 67

ren e S S do. Prioritäts 5 103 103d e 122 a 93 nKur u. Neum. uldverſchr. 3 o. rioritätsBerliner Stadt Obligationen 1057 105 do. Prioritäts 4 102 1017

on 3 86 do. Prioritäts e oWeſtpreuß. Pfandbriefe 92 do. Prioritäts III. Serie 5 1049, 104Großherzl. Poſenſche do. o Oberſchlefiſche Lit. A. 136
don do. t. 3 93 do. Prioritäts 4 SSſtpreuß. do. 93 do. Lit. B. 3 124ommerſche vo 3 96 Prinz Wilh. (Steele- Pohw. mSee u. r do. t. 31 97 96 z et eheSchleſiſch. n do. 3 h re 5P n argarant. Lit. B. 3 Rheiniſche

Xentenbriefe (100 do. (Stamm-) Prioritäts 85Bank- Antheil Scheine 102 rot do Prioritäts Oblig.
eder er 43 à do. vom Staat garantirtel sn a 5 S o RuhrortCrefeldKreisGladb. 3 84 83

i do. Prioritäts- 4Stargard Poſen 3 89 88Thüringer u 77486 85 do. Prioritäts -Oblig. a (1I01r 387), à Wilhelmsb. (Coſel Oderberg))
s o do. Prioritäts (5 los lo2,lin u e Ausländiſche Eiſenbahnn. hurger r s täte 28 „StammActien.

Berlin Hamburger Cöthen Bernburger 2 51do. Prioritäte- Krakaue Oberſchleſiſche a sde de u. u n Kiel Aitong AnBerlin Potsdam Magdeburger 75 Mecklenburger 34do. Prioritäts Obligationen 4 975 tod Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 39 a
do. do an n 5 D garskoe Selo i 80 385

e i en eioritäts eer Mindener e KrakauOberſchleſiſche
do. Prioritäts Oblig. 4 S o Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100

de do. m s JDüſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien 4 110 2

Leipzig, den 8. Auguſt.

Courſe Ange Staatspapiere. ne Ange eim 14 Fuß övoten. el Actien exol. Zinſen. boten Geſucht
Frodor auf 1001 ſein. GradtSganionen Tieinere Sam. ausl. Louisd'or à 5 nach ge W do. i nene e

ringerem Ausmünzfuße auf 100 87 do. do. 4 S uHoll. Duc. à 3 auf 100 6 Sächſ. e à 37, e7, v. 500 91Se do auf 100 von 100 u. 25
Bresl. W. à As auf 100 57 à V von D. 101aſfir do. à 65 As auf 100 h s von 100 u. tl e e. Sir an je Se lauſ Ffanderich à
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sach do d .5 949),Staatspapiere Sächſ. do. do. à 4 1100 rctien exol. Sinſen. r T o 109Königlich ſä e Staats Papiere à hüringiſche Prior. eObl. 4 e3 im 2 van We S s84 Königl. pr. e
tliiner: e e h 14 v. 1000 g. 500 865à 4 do. do. von le a e Ta a do. do. Do 500 e r St. Schuldſcheine à 3
5 do. do. von u. 104 pr.5 kleinere S Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 an

Königl. ſächſ. gandrentenbriefe à 3 à 4 e To im 14 F. v. 1000 u. 500 89, en eW kleinere eh. ſächſ. bair. E.V. bis Mich. Actien der W. S. pr. St.Wo e 4 hre à 3 v. 100 86 Leipz. Bank Actien à 250 100 173
v ſchleſ. 4 Fr. éſſen alt 99 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. r t

Obl. d. Chemn.R.073 9 S 100 Lgöbau gittau do. pr. 100 247v e 100 59 103 BerlinAnhalt à 200 pr. 1600 113o. a S pr.Leip Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Keipz. do. Pr. 100 222
14 F. von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. r. 100] 76

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher? Kalk Mittwoch den 13. Auguſt
in der Ziegelei am Weinberge.

Markktberichte.
Magdeburg, den 8. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 46 GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 23
Berlin den 8. Auguſt.

Weizen loco 53——56 im Detail bis 57.
Roggen loco 36—38 im Ddtail 37 39

ſchwimmend 86pfd. 36 82pfd. bz.
Aug. 36 verk. u. Br., 357, G.
pr. Aug. Sept. dopr. Sept. Oct. 36 verk. u. Br., 36 G.
pr. Oct. Nov. 36 verk. u. Br., 36 G.
Weh ab 1852 37 u. verk., Br.,

Hafer loco 23— 25
pr. Sept. Oct. 48pfd. 20--20
pr. Frühjahr 1852 21 Br.

Rerreß 36——38
appsſaat WinterrappsWuetrakſen 65 s gefordert.

Rüböl loco 10 Br., 10 verk., 10 G.
pr. Aug. 10 Br., 10 G.
Aug. Sept. do.Sept. Oct. 10 verk. u. Br., 10 G.
Oct. Nov. 10 Br., 107, verk. u. G.
Nov. Dec. do.Dec. Jan. 10 Br., 10 G.
Jan. Febr. 107, Br., 10 bz., 10 G.

Febr. März do.Leinöl loco 112 11
pr. Sept. Oct. 14 f.

Palmöl 10 IMohnöl 13
Südſeethran 11
Spiritus loco ohne Faß 16 u. 17 bz.

mit Faß 16 bz.
pr. Auguſt 16 Br., 16 bz. u. G.
Aug. Sept. 16 verk. u. Br., 15 G.Sept. Oct. 16 Br., 15 verk. u. G.
Oct. Nov. 159 u. verk. u. Br.
April Mai 46 u. verk. 16 Br., 16 G.

Breslau, d. 8. Aug. Weizen weißer, 56-—62
do. gelber 56 61 Des 36 42 Gerſte27 33 Hafer 24

Stettin d. 8. Aug. Roggen Aug. 35 G., Aug.Sept. do. Sept Oct. Oct. Nov. 36 Br., a Fluhiehr
37 bz. Rüböl ohne Geſchaft. Spiritus desgleichen

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 9. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Auguſt am alten Pegel 9 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Den 7. Auguſt; H. Burme
Steinkohlen v. Hamburg nach Buckau. F. An
dreage desgl. Den 8. Auguſt: G. Boltze, Kno
chenmehl, v. Berlin n. Salzmünde. Derſelbe,
2 Kähne, Nutzholz, v. Berlin n. Doerenberg.
G. giner, Güter, v. rer e n. Dresden.
G. Hanewald Nr. 50, für F. Koch, desgl. H.
Pflug, desgl. A. Schröder Stabholz, v. Ber
lin n. Calbe a. d. S Butenhoff, Saat, v.
Stettin n. Calbe a. d. S. G. Arndt, Glas v.
Rednitz n. Buckau. E. Feiertag, Saat, v. Stet
tin n. Calbe a. d. S. T. de Salbin, Nutzholz,
v. Stettin n. Buckau. A. Weber vNiederwärts; Den 7. Auguſt G. Pickert,
Cichorienbrocken v. Buckau n. Poſen. Den 8.
Auguſt C. Täubel, Thon, v. Belgern n. Berlin.
Derſelbe, Mehl, v. Torgau n. Magdeburg. A.
Hittſchke, Schiffbauholz, v. Halle n. Hamburg.

r. Becher „Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg

nun n u

M

nen u u n

Placke, Weizen, v. Acken n. Hamburg. H.Herzog Leere Sefége, v. Mühlberg nach Magde

burg. F. Popitz, Bretter v. Coswig n. Neu
ſtadtMagdeburg. n u

Magdeburg den 8. Auguſt 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

Sagen f. rief Gen. freiwillige Anleihe 5 7P StaatsſchuldScheine e 197
S Damyfſchifff. StammActien z 19

do. rior.Actienſs 90Magdeburg- Leipziger eng c 221
do. Prioritatstetten a 100

do. Halberſt. Stamm Actien 41do. do. pPrior Aetten a 100 so
do. Wittenberg. do. a cheedo. do. prior.Actien ch l103

Amſterdam kurze Sicht la
do. 2 Monat 141Hamburg kurze Sicht e 1507do. 2 Monat u 150 150Frankfurt kurze Sicht a vdo. Zaherer S 56Preuß Fri or 1113Auslandiſch Goid à 5 Thlr. 109 106
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